
und Holstein als auch in bezug auf ihre verfassungsmäßige
Stellung in der dänischen Gesamtmonarchie anderweite,
die Rechte und Interessen Deutschlands gewährleistende
Grundlagen auf der Konferenz in Vorschlag zu bringen. So
konnte denn nach Bismarcks kräftigem Ausdruck am 7. März
„das alte Kind (wrangel) mit neuen Stiefeln ins Wasser
patschen", d. H. das preußisch-österreichische Heer in Jütland
einrücken. Die dänischen Truppen, in mehreren Gefechten
geschlagen, wichen überall zurück; $redericia hielt einer
zweitägigen Beschießung stand und wurde von österreichischen
Truppen eingeschlossen, während die preußischen Truppen
bis auf einen kleinen Teil nach Schleswig zurückkehrten,
um bei der Bestürmung der Düppeler Schanzen mitzuwirken.

Die Aufgabe, die dem Prinzen Friedrich Karl vor
Düppel gestellt war, war keine leichte (s. Hr. 14), und
wochenlang wurde hier ein scharfer Belagerungs- und Ver¬
teidigungskrieg ohne Entscheidung geführt, was dem Prinzen
Friedrich Karl harte, wenn auch vom militärischen Stand¬
punkte aus nach BToltkes Zeugnis unberechtigte vor¬
würfe zuzog. (Erst Ende März konnten die vorarbeiten zu
einem Sturmangriff auf die sechs stärksten, durch Graben,
Palisaden und Sturmpfähle geschützten Schanzen begonnen
werden, und in drei weiteren Wochen waren sie so weit
gediehen, daß am 18. April der Hauptsturm erfolgen konnte.
ITCut und Tapferkeit der preußischen Truppen kannten
keine Grenze, die einzelnen Abteilungen wetteiferten mit¬
einander um die Ehre, in die Sturmkolonnen eingestellt
zu werden, und der (Erfolg entsprach solchem Eifer. Freilich,
er war teuer erkauft: an 1200 Tote und verwundete, darunter
70 Offiziere, bezahlten den Sieg mit ihrem Blute; aber
es war ein Sieg, der die Augen des Auslandes auf das
Preußen Wilhelms I. richtete und das militärische „Prestige"
des französischen Volkes in Schatten zu stellen drohte (s. Hr. 15).
Auf die Kunde des Sieges eilte König Wilhelm selbst nach
dem Norden, um über die Düppelstürmer eine Parade
abzuhalten und Führern wie Soldaten seinen Dank aus¬
zusprechen (Ztr. 16, vgl. Nr. 18).

mittlerweile war auch die (Einberufung einer Kon¬
ferenz nach London zur Tatsache geworden. Am 25. April
wurde sie eröffnet; aber da Dänemark, im geheimen von
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